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teien Lateinamerikas und des karibi
schen Raumes, Havanna 1915. Die 
Konferenz, an der 24 Parteien teil- 
nahmen, analysierte die veränder
ten Kampfbedingungen der Kom
munisten und anderer revolutionä
rer und antiimperialistischer 
Kräfte. In der Erklärung »Latein
amerika im Kampf gegen den Im
perialismus, für nationale Unab
hängigkeit, Demokratie, Wohl
stand des Volkes, Frieden und 
Sozialismus« wurde dargelegt, daß 
der Sozialismus als Ziel der revolu
tionären Bewegung in Lateiname
rika nur über eine Periode intensi
ven antiimperialistischen Kampfes 
erreichbar ist. Die Teilnehmer un
terstrichen die Verantwortung der 
kommunistischen Parteien für die 
Formierung einer breiten antiimpe
rialistischen Front. Sie würdigten 
die Rolle der UdSSR, Kubas und 
der anderen sozialistischen Staaten 
und erklärten ihre Solidarität mit 
dem sozialistischen Kuba.
7. Konferenz kommunistischer und Ar
beiterparteien Südamerikas, Buenos Ai
res, 5.-7. 7. 1984. An der Beratung 
nahmen Vertreter von 12 Parteien 
teil. Die KP Kubas hatte eine Beob
achterdelegation entsandt. Das 
Treffen bestätigte den von der 
Konferenz der kommunistischen 
Parteien Lateinamerikas und des 
karibischen Raumes 1975 in Ha
vanna abgesteckten Kurs und be
kräftigte die Notwendigkeit der 
Einheit und des gegenseitigen Ver
ständnisses aller antiimperialisti
schen Kräfte. Eingehend wurden 
solche grundlegenden Fragen erör
tert wie die Solidarität, der Kampf 
für den Frieden in Mittelamerika 
(—» Mittelamerikakonflikt'), die Ent
wicklung der Friedensbewegung in 
der gesamten Region und die Rolle 
der internationalen kommunisti
schen Bewegung bei der Verhü
tung eines nuklearen Krieges. Gro
ßes Augenmerk galt den Proble
men der Demokratie, der Siche
rung, Konsolidierung und Vertie
fung der erzielten Errungenschaf

ten, der Einheit der Arbeiterbewe
gung sowie den vielfältigen Folgen 
der —» Auslandsverschuldung als 
neuer Form neokolonialer Knecht
schaft und Ausplünderung der Völ
ker Lateinamerikas durch den Im
perialismus der USA. Auf der Bera
tung wurde festgestellt, daß es die 
Pflicht aller Kommunisten der Re
gion ist, alle Möglichkeiten voll zu 
nutzen, um die Solidarität mit Ni
karagua in eine machtvolle Bewe
gung zu verwandeln. Die Beratung 
nahm eine Resolution zum 40.Jah
restag des Sieges über den deut
schen Faschismus an, in der dazu 
aufgefordert wurde, aus diesem 
Anlaß aktiv an der weltweiten Be
wegung gegen die nukleare Kriegs
gefahr teilzunehmen. Die Teilneh
mer betonten die Notwendigkeit, 
die in der Arbeiterbewegung des 
Kontinents auftauchenden neuen 
Erscheinungen gründlich zu analy
sieren, ihre Einheit zu entwickeln, 
die Massenorganisationen der 
Werktätigen zu festigen, eine 
äußerst breite Zusammenarbeit der 
Gewerkschaften in jedem Lande 
und ein koordiniertes Vorgehen in 
ihrem Kampf auf dem gesamten 
Kontinent zu erreichen. Die Bera
tung betonte die Dringlichkeit, die 
Aktionen der Bruderparteien bes
ser zu koordinieren und deren Ein
heit zu stärken, um den Einfluß 
der Kommunisten weiter zu erhö
hen. Die Teilnehmer unterstrichen, 
daß Bedingungen herangereift sind 
für den Zusammenschluß breite
ster Kräfte, Völker und sogar Re
gierungen des Kontinents im ge
meinsamen Kampf gegen die impe
rialistische Einmischung von 
außen, zur Verteidigung des Rech
tes der Völker, selbständig darüber 
zu entscheiden, welchem sozial
ökonomischen System sie den Vor
zug geben.
8. Auf einer Beratung vom 12.-14. 6. 
1985 in Havanna tauschten Vertre
ter kommunistischer und Arbeiter
parteien Lateinamerikas und der 
Karibik Meinungen über die


